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„es zieht vorbei“

mit matthias moravek und wanda stolle

eröffnung am freitag, den 16. märz 2018 von 19 – 22 uhr

17. märz 2018 – 07. april 2018

„alles, was wir über die sterne und über die weiten und tiefen des Kosmos wissen und in Zukunft noch werden 
erfahren können, kommt zu uns über das licht.“*
 
ungefähr acht minuten braucht das licht der sonne bis auf die erde. Doch was, wenn es einmal ausbleibt?
 
für die Beobachtung des himmels wurden in den letzten hundert Jahren immer bessere, lichtstärkere und spezia-
lisiertere instrumente geschaffen. trotzdem übersteigt etwa die größe der sonne und die menge der in ihr einge-
schlossenen materie und energie ebenso wie die gewalt der sich am himmel abspielenden Phänomene, Verände-
rungen, wirbel, stürme und orkane unsere Vorstellungskraft.
 
in der ausstellung „es zieht vorbei“ geht es jedoch weder um astronomische Beobachtungen im wissenschaftlichen 
sinn, noch um eine exakte Kartografierung des weltalls und noch viel weniger um eine korrekte wiedergabe von 
himmels- oder wetterphänomenen. Vielmehr untersuchen matthias moravek und wanda stolle dieses gebiet mit 
bildnerischen mitteln. gemeinsam ist beiden dabei ein interesse an atmosphärischen Bildräumen einerseits und 
klar begrenzten flächen andererseits, die letztendlich nie ganz zu enträtseln sind. Beide beziehen sich zudem auf die 
form der Banderole, deren ursprüngliche funktion als Kennzeichnung eines territoriums ad absurdum geführt wird 
und so als leerstelle zwischen den momenten von repräsentation und deren negation fungiert.
Darstellungsmodi und deren wahrnehmung – hier schließen sich moravek und stolle zusammen.
 
matthias moravek untersucht in seiner malerei die bildnerische Darstellbarkeit von wolken, gebirgszügen, ebenen, 
Dschungeln und territorien, landschaften im weitesten sinn also. seine arbeiten sind stark aus der farbe gedacht 
und changieren dabei stets zwischen figuration und abstraktion. einen Bezug zum thema der ausstellung bilden 
neben den wolkenstudien der „sky studies“ auch die arbeiten „tambora i & ii“. Diese beziehen sich auf einen 
gleichnamigen Vulkan, der 1815 in indonesien ausbrach und dessen aerosole den himmel über europa drei Jahre 
lang verdunkelte und durch eine veränderte lichtbrechung atmosphärische farbphänomene erzeugte. Dies hatte 
nicht nur zahlreiche wirtschaftliche und politische Konsequenzen, sondern beeinflusste auch die Bildende Kunst und 
die literatur der Zeit. Die vulkanische farbwolke wird in der ausstellung sinnbildlich zum ursprung von moraveks 
malerei. matthias moravek ist seit 2017 Künstler bei axel obiger.
 
wanda stolle entwickelt ihre arbeiten in dem spannungsfeld von skulptur und Zeichnung. Die großen wandobjekte, 
in form gezwungene holzplatten, schälen sich als überdimensionale, gewundene Bögen von der wand und vermit-
teln momente des Zeigens und Verbergens und befragen so die wahrnehmung von Bildlichkeit. Die ordnung ver-
leihenden linien der tuschearbeiten, welche als strukturgebende elemente die Zeichnungen durchziehen, erweisen 
sich bei näherer Betrachtung als in das Papier geschnittene auslassungen. sie sind spuren eines bildhauerischen 
eingriffs auf der fläche. Dem konstruktivistischen charakter der Zeichnungen geht ein akt der Dekonstruktion im 
entstehungsprozess voraus. medium und material werden zu gleichberechtigten gestaltungsmitteln. ausgangspunkt 
für die entstehung der arbeiten bildet die sammlung von abbildungen und fotografien – etwa Bilder von bildhaue-
risch ausgeführten faltenwürfen, von gesteinsformationen und astronomischen aufnahmen. 
 
Ziehen sie nicht vorbei! Bleiben sie stehen!
 
—-
* aus: „Das weltall im Bild“, hans haffner, 1967



ausstellungsansicht:“es zieht vorbei“, matthias moravek und wanda stolle

 raum für zeitgenössische Kunst



ausstellungsansicht:“es zieht vorbei“, matthias moravek und wanda stolle

 raum für zeitgenössische Kunst



matthias moravek · tambora ii und tambora i, jeweils Öl auf leinwand, 60 x 60 cm, 2017 
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vnlr:  wanda stolle · flogra, grafit, leinöl, Kreidegrund auf holz, ca. 130 x 200 x 33 cm, 2016  | matthias moravek · „ohne titel“, Öl auf leinwand, aluminium 10 x 90 x 10 cm, 2018 |  matthias moravek · sky study iii & iV, Öl auf leinwand, 35 x 35 cm, 2018 | wanda stolle · o.t. , tusche auf aquarellpapier, ca. 32 x 24 cm, 2017 
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wanda stolle · flogra, grafit, leinöl, Kreidegrund auf holz, ca. 130 x 200 x 33 cm, 2016  
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vnlr:   matthias moravek · sky study iii & iV, Öl auf leinwand, 35 x 35 cm, 2018 | wanda stolle · o.t. , jeweils tusche auf aquarellpapier, ca. 32 x 24 cm, 2017 
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„es zieht vorbei“ · raumplan

wanda stolle · o.t., alle tusche auf aquarellpapier, je ca. 32 x 24 cm, 2015 - 2017
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Matthias Moravek · Tambora I
Öl auf leinwand, 60 x 60 cm, 2017 

Matthias Moravek · landung
Öl auf leinwand, 190 x 165 cm, 2017

Matthias Moravek · Tambora II
Öl auf leinwand, 60 x 60 cm, 2017 

Matthias Moravek · Pass iii
Öl auf leinwand, 40 x 40 cm, 2018

Matthias Moravek · sky study iii & iV
Öl auf leinwand, 35 x 35 cm, 2018

Matthias Moravek · „ohne titel“
Öl auf leinwand, aluminium 10 x 90 x 10 cm, 2018

Wanda Stolle · o.t. 
tusche auf aquarellpapier, ca. 32 x 24 cm, 2017 Wanda Stolle · flogra

grafit, leinöl, Kreidegrund auf holz, 
ca. 130 x 200 x 33 cm, 2016 Wanda Stolle · o.t. 

tusche auf aquarellpapier, ca. 32 x 24 cm, 2017 

Wanda Stolle · o.t. 
alle tusche auf aquarellpapier, 
je ca. 32 x 24 cm, 2015 - 2017



vlnr: matthias moravek · Pass iii, Öl auf leinwand, 40 x 40 cm, 2018 | wanda stolle · o.t., alle tusche auf aquarellpapier, je ca. 32 x 24 cm, 2015 - 2017 | matthias moravek · landung, Öl auf leinwand, 190 x 165 cm, 2017  
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Matthias Moravek · landung
Öl auf leinwand, 190 x 165 cm, 2017

Matthias Moravek · Pass iii
Öl auf leinwand, 40 x 40 cm, 2018

Matthias Moravek · sky study iii & iV
Öl auf leinwand, 35 x 35 cm, 2018

Wanda Stolle · o.t. 
tusche auf aquarellpapier, ca. 32 x 24 cm, 2017 

Wanda Stolle · o.t. 
tusche auf aquarellpapier, ca. 32 x 24 cm, 2017 

Wanda Stolle · o.t. 
alle tusche auf aquarellpapier, 
je ca. 32 x 24 cm, 2015 - 2017
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vlnr: wanda stolle · o.t., alle tusche auf aquarellpapier, je ca. 32 x 24 cm, 2015 - 2017 | matthias moravek · landung, Öl auf leinwand, 190 x 165 cm, 2017  
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